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Fortsetzung

Stadtbaurath LoHausen Es sind nn Lauft der
Zeit so zahlreiche Gesuche seitens der Anwohner des Stroh
hofes eingelaufen daß die Frage zu den verschiedensten
Malen an uns herantrat ob hier nicht etwas geschehen
müsse und da sich herausstellte daß seit vielen Jahren hier
nichts geschehen sei erhielt ich den Auftrag einmal eine
Zusammenstellung zu machen was für Ausgaben entständen
wenn man alle Straßen dort pflastern würde Es ergab
sich daß man überall etwas thun müsse und es kam bei
der Veranschlagung eine Summe von 41 00V heraus
Die Baukommission konnte sich nicht entschließen diese
Summe vorzulegen Der Magistrat hielt es auch nicht für
denkbar Man appellirte an die bessere Sachkenntniß eini
ger Mitglieder der Baukommission und man kam zu dem
Entschluß auf die verschiedenen Seitenstraßen zu verzichten
und eine durchgehende Linie zu empfehlen vom Kuttelhof
über den östlichen Theil der Spitze durch die Kellnergaffe
nach der Herrenstraße In Folge dessen hat sich die Summe
auf 22000 vermindert Ich muß bemerken daß
in dieser Summe ein wesentlicher Posten für Regulirung
des Terrains enthalten ist Man könnte nicht ohne Wei
teres ein neues Pflaster anbringen weil die Zustände des
Terrains außerordentlich irregulär sind Es tauchte die
Frage aus ob nicht hier vorher eine Kanalisirung vorzu
nehmen sei Ich verbuchte ein derartiges Projekt aufzu
stellen aber es stellte sich bald die Unmöglichkeit heraus
Die Zustände sind derartig daß ein Kanal sich nicht an
legen läßt Ich möchte noch bemerken daß in diesem
Stadttheile keine gangbaren Trottoirs vorhanden sind also
nicht blos für Fuhrwerk sondern auch für Fußgänger ist
der Verkehr erschwert Ich glaube doch daß man diesem
Stadttheil eine Konzession machen und dieses geringste Maß
bewilligen muß Dem Vorschlage des Hrn St V Görlitz
kann ich aus dem Grunde nicht beistimmen, weil es nicht
thunlich ist von dieser durchgehenden Strecke etwas zu
streichen Es wäre kaum thunlich eine Strecke als minder
nothwendig zu bezeichnen Ich erlaube mir im Numeri
des Magistrats die Vorlage zu empfehlen

St V Wolff M H Sie werden den Zustand
wirklich als sehr schrecklich finden Wenn wir in manchen
anderen Straßen schlechtes Pflaster haben ist es nur Sache
des Fuhrwerkes daß sie sich zurecht finden Aber hier
muß nicht allein das Pflaster regulirt werden sondern es
ist auf dem ganzen Strohhof nicht einmal Trottoir für die
Fußgänger so daß man sich wirklich graut dort zu passi
ren Es sind aber auch diese Straßen nicht so unwichtig
Sie verbinden Domplatz und kl Ulrichstraße mit der Her
renstraße Freilich muß man zugestehen daß die Summe
die zur Pflasterung nothwendig ist eine sehr hohe ist aber
wir werden doch gut thun wenn wir dieselbe genehmigen

St V Steckner Ich möchte die Finanzkommission
von dem Vorwurf reinigen als hätte sie kein warmes
Mitgefühl mit den dortigen Anwohnern Wir haben bei
der Vorlage erwogen daß die Lage des Stohhofes ein
Dreieck bilde das von zwei Seiten vom Wasser umgeben
sei so daß ein wirklich erheblicher Fahrverkehr niemals
stattfinden kann Das hat die Kommission veranlaßt ob
gleich Wünsche vorlagen von einer Umpflasterung abzusehen
da dieselbe viel zu theuer sein würde Aber man ist zu
der Ansicht gekommen man müßte den Gehverkehr zu heben
suchen Dies könnte entweder durch Trottoirisirung ge
schehen oder man könnte wie das in Mittelstädten oft
geschieht in der Mitte einen breiten Gang pflastern Das
würde wahrscheinlich nicht zu theuer werden Hieraus
wurde uns von dem Magistrat erwidert das wäre auch in
Erwägung gezogen aber das Niveau wäre außerordentlich
unregelmäßig so daß die Sache zweifelhaft erschiene In
Folge dessen haben wir dem Magistrat den Wunsch aus
gesprochen der Sache doch noch einmal näher zu treten
und Vorschläge zu machen ob man den Gehverkehr in die
ser Weise mehr heben könnte als den Fahrverkehr und ob
man mit einer billigeren Summe davon kommen könnte
Wenn man in der Mitte einen Gang hätte würde Einiges
geholfen sein Um mich zu vergewissern bin ich extra die
sen Weg gegangen und habe den ganzen Strohhos durch
wandelt Ich habe mir die Sache angesehen und habe
gefunden wenn man in dieser Weise einen Ausweg suchte
würden wir auf der einen Seite etwas sparen und auf der
andern Seite die Wünsche der Anwohner des Strohhofes
berücksichtigen können Das ist die Situation welche die
Finanzkommission einnimmt der ich mich anschließe Und
ich versichere Ihnen daß ich mich ebenso gut wie die ande
ren Kommissionsmitglieder augenscheinlich informirt habe
daß das Pflaster so sehr schlecht nicht ist

St V Graeb Ich kann zunächst den verschiedenen
Ausführungen der Herren welche gegen die Bewilligung
gesprochen haben nicht zustimmen und muß sodann dem
Hrn St, V Steckner erwidern daß er irrt wenn er
glaubt daß in den betreffenden Straßen kein erheblicher
Fahrverkehr stattfände Ich habe schon vorhin das Ge
treidegeschäft von Wagner erwähnt Da kommen so schwer
beladene Wagen die am schwersten beladenen Geschirre
sind bekanntlich die Getreidewagen so daß leicht ein
Malheur vorkommen kann Ich kann den guten Willen
des Hrn St V Görlitz nur anerkennen aber ich glaube
mit einem Stück Pflaster kommen wir nicht durch Schon
der Stadtbaurath lohausen hat mitgetheilt daß hier eine
Regulirung stattfinden muß Der Strohhof leidet an zu
tiefer Lage dem Wasser gegenüber Es muß versucht wer
den das Pflaster so viel als möglich zu heben damit es
allmählich etwas höher zu liegen kommt Das kann an
vielen Stellen geschehen Der Fuhrverkehr beschränkt sich
hauptsächlich aus die erwähnte Straße in der Mitte Wenn
ich vorher schon sagen durste daß 5 bis 6 große Fuhr

Beilage zum Halle schen Tageblatt

Werksbesitzer hier wohnen so werden Sie zugeben daß es
nicht ausreicht eine Trottoirisirung oder eine Pflasterung
in der Mitte vorzunehmen Ich kann versichern daß den
Anwohnern des Stohhofes nicht damit gedient ist Ich
bitte die ganze Summe zu genehmigen

Vorsitzender Ich möchte noch auf einen Punkt auf
merksam machen Es sollen diese sämmtlichen Pflaster
arbeiten auf die Anleihe verwiesen werden Die Bauten
sind zum größten Theil Reparaturbauten Ich halte es
nun nicht für berechtigt dergleichen Ausgaben aus die An
leihe zu nehmen und beantrage diese Ausgaben auf den
Etat zu setzen Wir können in der Weise nicht wirthschaf
ten daß wir das was unsere Unterhaltungen betrifft aus
Anleihemitteln decken

St V Bethcke Ich will darauf aufmerksam ma
chen daß in der Finanzkommission in Betreff der Frage
ob diese Straße gepflastert werden müsse eine getheilte
Meinung nicht vorhanden war Die Nothwendigkeit wurde
überall anerkannt wenn auch mit veränderten Auffassun
gen ähnlich wie sie Hr St V Steckner angegeben hat
Wenn aber die Finanzkommission sich schließlich dahin ver
ständigte diese Summe abzusetzen so hat das in finanziellen
Rücksichten seinen Grund Die Kosten die wir diesmal
für Pflasterungen aufwenden wollen sind bedeutend höher
als im Vorjahr Es sollen Aufwendungen gemacht wer
den wie sie in Halle noch nicht an der Gewohnheit gewesen
sind Nur in Folge der Erwägungen welche die Baukom
mission geleitet hat denen sich die Finanzkommission an
schließen mußte ist es befürwortet in den anderen Straßen
die Pflasterung zur Ausführung zu bringen Diese Be
träge sollen aus dem Vermögen der Stadt bestritten wer
den Im vorigen Jahr waren wir in der Lage die
Ausgaben aus dem laufenden Etat zu bestreiten Jetzt soll
dieser Betrag aus dem Extraordinarium bestritten werden
Ich bitte den Posten für die Pflasterung des Strohhofes
abzusetzen und die Versicherung entgegenzunehmen daß die
Fmanzkommission in Verbindung mit der Baukommission
gern bereit sein wird allen berechtigten Wünschen entgegen
zu kommen

Ich muß noch eine Frage zur Besprechung bringen
Ich habe im Großen und Ganzen wie Sie aus der frü
heren Praxis wissen ähnliche Ansichten vertreten wie der
Herr Vorsitzende Regierungsrath Gneist vertritt und be
daure es lebhaft daß ich in die unangenehme Lage ver
setzt werde diesmal widersprechen zu müssen nicht weil
ich ein anderes Prinzip verfolge sondern aus den Erwä
gungen der Fmanzkommission heraus Sie erinnern sich
daß die vergangenen Jahre das Resultat lieferten daß
nicht unerhebliche Ueberschüsse zugeflossen seien Es waren
manchmal Beträge welche die Summe von 100 000
überstiegen Obwohl es eine sehr mühevolle Arbeit war
hat Hr Weinack sein Bestreben darauf gerichtet in diesem
Jahre die Ueberschüsse in den Etat einzustellen und wenn
der Antrag des Hrn St V Weinack durchgeht würden
nicht 200000 sondern ungefähr der Betrag der für die
Pflasterung des Mühlweges erforderlich gewesen wäre aus
dem Extraordinarum stehen Dann wären aus dem Etat
heraus die Kosten bestritten Da aber die Frage von so
prinzipiell wichtiger Bedeutung ist und die Unterlagen ge
schaffen werden müssen die nicht so kurzer Hand sorgfältig
gewonnen werden konnten so hat die Finanzkommission an
Hrn Weinack das Ersuchen gerichtet diesmal noch von
seinem Antrage Abstand nehmen zu wollen weil durch das
was der Magistrat will dasselbe erreicht wird was Hr
Weinack bezweckt Die Beträge die mehr erhoben wer
den sollen aus dem was an wirklichen Einnahmen zuge
flossen ist aus dem Vermögen nicht aus den Anleihen her
ausgenommen werden und dieser Sache wird eine gewisse
Ausgleichung verliehen Wir haben Hrn Weinack um ihn
geneigt zu machen auf unsere Wünsche einzugehen das Ver
sprechen gegeben unmittelbar nach den Etatsberathungen
in die von ihm angeregte Frage eingehend einzutreten

St V Friedrich M H so viel ich mich er
innern kann hat die Stadt Halle zu allen Zeiten die Aus
gaben vorgenommen die als absolut nothwendig anerkannt
waren und ich bin der Meinung daß erstens die Pflaste
rung auf dem Strohhofe eine durchaus nothwendige Arbeit
sei und zweitens daß die 22000 an und für sich unsere
Finanzen nicht in Verwirrung bringen können Ich habe
mir nachdem am Sonnabend nach Schluß der Baukom
missionssitzung noch mitgetheilt worden war daß die Finanz
kommisston diesen Posten abgesetzt habe die Mühe genom
men das Terrain nochmals anzusehen und bin der Ansicht
geworden daß um Hrn St V Demuth zu kopiren
die Straßen theilweise noch schlechter beschaffen seien als
irgend ein anderer Theil der Stadt Die Passage ist ge
radezu lebensgefährlich Die Kellnergasse die wir ins
Auge gefaßt haben als zur Pflasterung bestimmt hat
den Durchgangsverkehr zu bewältigen der namentlich von
der Kuttelbrücke nach der schwarzen Brücke geht Nach
allen Bebauungsplänen die aufgestellt worden sind dort
an der Kuttelbrücke Durchgangs und Verkehrserweiterun
gen vorzunehmen Man kann den Stadttheil nicht als
einen für alle Zeit todten bezeichnen Der Verkehr ist
deshalb außerordentlich gefährlich weil man keine Ent
lastungswege hat Bei dem Stück des Harzes wo Sie
vorhin die Pflasterung bewilligt haben haben wir Parallel
wege die Friedrichstraße welche Hr St V Görlitz vorhin
als bedeutsam hervorgehoben und dann die Geiststraße Ich
frage Sie m H wo existirt auf dem Strohhof eine ent
lastende Parallelstraße Die Kellnergasse die den haupt
sächlichsten Verkehr zu bewältigen hat wird immer und
ewig aufgesucht werden müssen Deshalb ist die Sache
zweitens für mich so nothwendig weil wie der Zustand
augenblicklich liegt die Wagen welche dort fahren auch
umlenken und die Straßen hin und retour pafstren müssen
Die Kinder die dort ihr Spiel treiben die Menschen die
dort gehen kommen in die Lage einem Wagen hin und
rückwärts zu begegnen

31 März 1881

Es ist darauf hingewiesen daß die Terrainverhältnisse
verändert werden sollen Wer in den Tagen des letzten
Hochwassers die Straßen aufgesucht hat wird wissen daß in
der Gegend wo der Kupferschmied Neuer wohnte bereits
die Straßen überschwemmt waren Es liegen nun in Folge
der Jnundationen denen die Einwohner ausgesetzt sind vor
allen Häusern kleine Freitreppen Diese vorgelegten Stufen
versperren den Verkehr noch mehr Es ist deshalb durch
aus nothwendig daß das Pflaster bei einer Reparatur höher
gelegt wird Dadurch aber daß Sie es höher legen schaffen
Äie die Stufen weg und es erwächst die Annehmlichkeit eine
größere Straßenbreite zu haben erwächst die Möglichkeit
einer Trottoiranlage Jetzt kann man keins anlegen das
ist einfach unmöglich In Folge dessen ist es nothwendig
daß die Pflasterung vorweg geht Wenn Sie weiter ge
hört haben daß dieser Stadttheil der Kanalisation gänzlich
entbehrt und daß Sie hier niemals Gelegenheit haben
werden Geld auszugeben für Kanalanlagen die in anderen
Stadttheilen so erhebliche Summen gekostet haben wenn
wir diese Summen hier sparen so müssen wir um so eher
an eine Pflasterung ganz entschieden denken Es ist mir
von einem Anwohner gesagt daß das Pflaster ca 70 Jahre
liegt und daß es damals als es gemacht worden sei aus
alten Findlingen hergestellt wäre die irgend wo ausrangirt
scien Wenn das nur annähernd seine Richtigkeit haben
sollte so haben wir alle Veranlassung hier Etwas zu thun
und ich ersuche Sie sich für die Bewilligung der 22000
entschließen zu wollen Ich schließe mich auch event dem
Antrage des Herrn St V Görlitz an wenigstens die Hälfte
der Summe bewilligen zu wollen weil dadurch schon eine
bedeutende Verbesserung in der eigentlichen engen Strecke der
Kellnergasse die bis da reicht wo früher der Kupferschmied
Neuer wohnte hervorrufen ließe An dieser Stelle erwei
tert sich die Straße Da hört die eigentliche Lebensgefähr
lichkeit auf Ich bitte Sie wenigstens für die 11000
stimmen zu wollen

Vorsitzender Wenn die Finanzkommission sagt daß
die Beträge nicht aus der Anleihe entnommen werden bin
ich befriedigt Ich kann nur darauf hinweisen daß solche
Ausgaben nicht auf die Anleihe genommen werden können
Wir haben früher die Zwecke bezeichnet denen die Anleihe
dienen soll

Es folgen noch einige kurze Bemerkungen seitens des
Herrn Vorsitzenden und der Herren Bethcke Graeb und
Göcking Sodann wird der Antrag die 22000 zu
Pflasterung auf dem Strohbofe zu bewilligen genehmigt

Referent Es ist noch eine größere Zahl von Stra
ßenübergängen in Aussicht genommen und zwar in der
Rathhausgasse Herrenstraße bei der Schifferbrücke in der
großen Klausstraße Leipzigerstraße Rannischestraße auf dem
Hojpitalplatz in der Bernburgerstraße Königstraße Leip
zigerstraße auf dem Leipzigerplatz in der großen Ulrichstraße
kleinen Ulrichstraße in Oberglaucha und auf dem Harz
Insgesammt sind es 63 Uebergänge für welche die Summe
von 9270 gefordert wird Die Finanzkommission war
anfangs zweifelhaft ob sie diesen Gesammtbetrag mit einem
Male bewilligen sollte hat sich aber doch dafür entschieden
die Herstellung dieser Uebergänge zu empfehlen und diesen
Gesammtbetrag zu genehmigen

Es kommt noch ein Betrag für Hochbauten hinzu näm
lich 60000 als zweite Rate für den Bau des Volks
schulhauses Taubengasse 10

Nachdem so der Etat durch Ihre Beschlüsse unver
ändert genehmigt ist wie er vorgelegt ist schließt er ab in
Ausgabe mit einem Gesammtbetrag von 219 630 wovon
17 231,31 durch Kanalbankostenbeittäge der Hausbesitzer
gedeckt werden Die Finanzkommission schlägt vor die übri
gen 202398,69 ans dem Kämmereivermögen zu bewilligen

Die Versammlung erklärt sich einverstanden
Fortsetzung folgt

Das Benefiz für Fräulein Emilie Rioudv
Nachdem uns die letzte Benefizvorstellung worauf wir

nächstens noch zurückkommen werden einen der größten Kunst
genüsse der ganzen Saison gebracht soll uns am nächsten
Freitag ein nicht minder ausgezeichneter geboten werden
Fräulein Rionds unbestritten eins unserer hervor
ragendsten und beliebtesten Bühnenmitglieder hat nämlich
das epochemachende und hier schon längst ersehnte Stück

Großstädtisch Schwank in 4 Akten von Dr von
Schweitzer für ihren Ehrenabend zur Aufführung aus
gewählt und dürfte dieses Stück das bekanntlich überall
namentlich in Berlin stets von den größten Erfolgen be
gleitet gewesen seine drastische Wirkung auf ein lachlustiges
Publikum nicht verfehlen Selbstverständlich ist auch von
der löblichen Direktion wieder für ein gutes glattes Spiel
gesorgt Möge daher das Publikum an diesem Abend durch
ein recht zahlreiches Erscheinen bekunden wie sehr es die
vorzüglichen Leistungen einer hochzuschätzenden Künstlerin zu
würdigen weiß

Literarische Neuheiten
Worte für s Leben Lebensweisheit und Le

benstrost aus Dichtermund Mit 12 Illustrationen in Far
bendruck von Felix Joerdens Leipzig Arnoldische Buch
handlung In eleganter Ausstattung präsentirt sich uns
dieses kleine Buch welches sich vortrefflich zu Geschenken
insbesondere für Confirmanden eignet Dasselbe enthält in
der That Worte fürs Leben sinnige Dichtungen und Weis
heitssprüche die auf verschiedene Verhältnisse anwendbar
anregen erheben und auch trösten Der Inhalt ist mit
feinem und richtigem Takt zusammengestellt so daß dieses
Buch jedem Alter und Geschlecht in die Hand gegeben wer
den kann als eine sinnige Gabe fürs Leben Wir empfehlen
dasselbe hiermit gern der Beachtung unserer Leser

der II Siichs Thür Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses BlattesW s Ziehung 28 Mai 1881



Bekanntmachung
Die auf den 3 und 6 Mai d Js

anberaumten Termine betreffend die Sub
hastation des dem Bauunternehmer Heinrich
Kittelmann hier gehörigen Grundstücks
Halle Sand 87 Blatt 3376 Gütchen
straße Nr 2 werden aufgehoben

Halle a/S den 26 März 1881
Königl Amt s Gerich t Abtheil VII

in braun n schwarz zum Lackireu der
Strohhüte empfiehlt die älteste Firnitz
n Farbenhandlung von

gr Steinstratze 6

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen die dem Fabrikanten August Friedrich
Sellheim zu Halle a/S jetzt zu dessen Con
cursmasse gehörigen im Grundbuche von
Halle a/S Band 63 Blatt 2245 Arti
kel 521 Nr 2747 3547 und 420 der Ge
bäudesteuerrolle eingetragenen Grundstücke

1 das Wohnhaus mit Hosraum Garten
und Zubehör Sophienstraße Nr 32
Nutzungswerth 2440

2 das Wohnhaus mit Zubehör Brunnen
platz Nr 8 Größe 6 17
Nutzungswerth 265

am 31 Mai 1881 Born N Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 4 Juni 1881 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Die Auszüge aus der Gebäude u Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Abschrift
des Grundbuchblattes können in unserer Gerichts
schreiberei Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Versteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 18 März 1881
Künigl Amts Gericht Abt heil VII

empfiehlt

gr Steinstratze 6
Gute Speisekartoffeln im Ganzen u ein

zeln abzulassen Breitestraße 11
Ein überpolstertes Sopha Causeuse in weiß

billig zu verkaufen kl Steinstraße 6 H l
Einen Kleiderschrank u einen Tisch ver

kauft Zapfenstraße 20 II
Ein gebr aber noch guter Kutschwagen zu

kaufen gesucht Taubengasse 17g Part

Meine zu Donnerstag um 10 Uhr an
gesetzte Anction beginnt Umüände halber erst
um 1 Uhr Nachmittags komme
noch feine Koffer Service 1 Parchie Sonnen
schirme Uhren und Billard Bälle mit zur
Versteigerung

Auctionator u gerichtl Taxator

UM MN M
s

g Ä 1 25Schmeerstratze 26

Speck Berkanf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstroße 51
wiederum

beste geräucherten Speck
g A 60 H, Kernschinken nur ganze nnv
halbe Schinken a A 85 Schmalz s O
65 H Blasenschinken Salami Schlack
und Knackwurst wie sonst

ans Min den in Westfalen

Z Sorte
kräftig und wohlschmeckeno 7 Stück 3

K gr Äkarkerstra ße 17

üekt Äieraus Graeiz Prov Posen bezogen ein ober
jähriges Bier 12 Wochen auf Flaschen
s Fl 20 H, halte stets auf Aiger
Harz 48 Brockeichaus

Buchsbaum zum Verpflanzen ist abzulassen

Kirchthor 20
Eine f n Nähmaschine paff f Schneider

od Schneiderinnen verk billig Unterberg 3
Neue birk Kleidersekretäre 1 u 2thm,

Pfeilerschränkch ov Tische vnk bill Har 4

Kinderwagen
billig elegant und solid gearbeitet

empfiehlt
Langegaffe 1

13 des Thüringer Volksfrennd s
enthält folgende Artikel Wiederum ein Finger
zeig Zu den nächsten Reichstagswahten Po
litische Rundschau Aus Stadt und Land
Ueber die Reichstagswahlen in Weimar Ver
eins Nachrichten Vortrag des Gutsbesitzers
Ferdinand Knaner aus Griibers über seine
Stellung zu den brennendsten wirthschafrlichen
Fragen der Gegenwart Programm des kon
se rvativen V ereins für Halle u den Saalkreis

Neue und gebraüchle Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

Sopha Sekret Tisch Stühle Bettst u
Matratzen Kommoden Schränke Spiege
sehr billig zu verk kl Klausstratze 5

Zu vermiethen
st per 1 Oktober c die jetzt noch von

Herrn Amtsgerichtsrath v
i bewohnte anss Eleganteste und
Bequemste eingerichtete mei
nes Hauses Magdeburgerstratze 44

Näheres zu erfragen
im Contor alter Markt 36

In der Nähe der Bahn ist eine herrschaft
liche Wohnung Eomtoir Niederlage u Pferve
tall c zu vermiethen und zum 1 Oktober

zu beziehen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Zu vermiethen

eine Wohnung 3 St K K sofort zu bezie
hen Merseburgerstraße 8

Offene Stellen
Einen Lehrling sucht

AivAvi i Uhrmacher
H alle a S Markt 21 22
Junge Madchen die Putz oder Schnei

derei erlernen wollen finden noch Aufnahme
Poststr 12

Maschinennäherin sucht alter Markt 27 H II
Ein junges Mädchen welches Lust hat Kin

dergärtnerin zu werden findet unter gün
tigen Bedingungen Gelegenheit im

kl Wallstr 6
Eine perfekte Köchin zum 1 Juli mit gu

ten Zeugnissen gesucht Mühlweg 31 p
Ein gut empfohlenes tüchtiges

Dienstmädchen
wird p 1 Mai c gesucht

Leipzigerplatz 1
1 Aufwartung gesucht kl Klausstr 4
1 ält Mä dchen findet Stelle Geiststr 50 II

Ein anständ ges gebildetes junges Mädchen
Lehrerstochter im Kochen Waschen Plätten
und hauptsächlich in allen Handarbeiten Ma
chinennähen nicht unerfahren sucht in einem

anständigen Hause sofort od später Stellung
Adr mit Bedingungen in der Exped d Bl
unter Chiffre L S Nr I erbeten

Eine gebildete Dame gesetzten Alters sucht
Thätigkeit als Gesellsch Repräs Pflegerin
Off tl I an die Exp d Bl

Ein Mädchen vom Lande sucht Stellung

zu erfragen Trödel 4
Ein j Mädchen welches mit allen Kinder

gartenarbeiten vertraut ist die Kinder bei
den Schularbeiten und der Musik beauf
sichtigen kann im Plätten allen Hand
arbeiten und der Wirthschaft erfahren
sucht Stelle in einer Familie Adr an Hrn
Fleischermeister vriKk Halle Leipziger
stratze 57 erbeten

Eine ordentl eheliche Frau sucht in einem
anständigen Hause eine Aufwartung zu erfr

Weidenplan 14 3 Tr
Eine junge Frau sucht Aufwartung zu

erfragen in der Exped d Bl

I I 1 ält mehr jüng Mädchen
suchen 1 April noch Dienst Anst
Mädch m g Büch s z 1 Mai

Emma Lerche gr Schlamm 9
Recht ordl Mädchen in Küche u Haus

arbeit erf iuchen 1 April n später Stelle d

I gr Schlamm 16 lI Mädchen f Küche u Haus mit
mehrj Att n jüng Landm f fof St
durch l r Trödel 9

Zu vermiethen
großer Laren mit Ladenstube auch für Contor
geeignet sogleich oder für später

gr Berlin 13
Herrschaftliche sehr freundliche Wohnungen

mit Garten für den Preis von 125 200
225 u 250 LA zum i Oktober zu beziehen

Harz 8
Gr Steinstratze 16 geräumige srdl
herrschaftl Wohnung s Piöcen auf
Wunsch mit Gartenbenutzung per
i Okt zu vcrm E rnst Haatzengier

Fr VoglS Vcähe des Bahnhofs sür 50 bis
60 LA f 2 einz Leute Zu erfr Steg 1

Meinen werthen Kunden zur gefälligen
Nachricht daß ich mit heutigem Tage meine
Werkstatt nebst Wohnung nach

Georgstratze Nr 5
verlegt habe

Meine
Xylographische Anstalt

befindet sich jetzt

KöüWtl ime Air 5
Hochachtungsvoll

lulius kuäelotk

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
ofort zu beziehen Lindenstr 6 p l
F möbl Wohnung Brüder str 7 II

Möbl Stube u K Parkstraße 15 1
5kii ii t r Sleinstr 10,111

Ä ölll Wohnung Mersednrgeliir 10 1
Fein möbl Wohnung Brüderstr 13,11

Gut möbl Wohnung zu vermietheu
Albrecht stratze 5 1 Etage

Möbl Stube zu vermiethen Leipzigers 87
1 kleine möbl Stube nebst Kabinet billig

zu vermiethen G iststraße 33
Gut möbl Zimmer u K Hermannstr 3
Gut möbl Zimmer Königstraße 15 I
Gar onlogis gut möblirt Georgstr 10 II
Möbl Stube gr Sleinstraße 14 II l
Möb Stube n K Dachritzgasje 5 II
1 f möbl Zimmer sofort zu vermiethen

Leipzigerstraße 62 III l
Freundl möbl Wohnung sofort zu

vermiethen gr Ulrichstraße 21 I
gr möbl istube sof zu beziehen Taubeng 1

Möbl Stube billig Paikliraße 5 II
Möbl Stube und Kammer Martmsg 1
Möbl Zimmer gr lUricdsnaße 53 II
Ein möbl Zimmer ist sofort zu vermiethen

Augustastraße 8 II
Gut möbl Garyon Logis zu vermiethen

am Kirchthor 22 III gegenüb d bot Gart
Fr möbl Zimm an einz Herrn zu verm

Mauergasse 16 II am Waisenhause

Ein j Kausm s Mitbew z möbl Woh
nung Rannischestra e 16 1 links

Anst Schläfst mit Kost Zapfenstraße 6
Anst Schläfst mit Kost Schulgasse 1
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 H II

Anst Schlafstelle m K G rasewe g b St ange
Anst Schlafstelle m K Schlnecrstr 18 H II

Gesucht zum 1 Juli cr eine Wohnung für
2 P 3 4 Stuben 3 K c Sommerseite
Offerten mit Angabe des Preises unter F
N in der Exped d Bl erbeten

Mnst j Leute s z 1 Juli Wohnung von
60 80 Thlr Adr bei Herrn Trog Land
wehrstraße 6 niederzulegen

Kindergarten alte Promenade 18
Anmeldungen nehme entaegen

Mrotze Kapitalien
in jedem Posten

ZZ auszuleihen
Acker Hypothek von 4 /4 /0

Stadt do von 4V2 /c

Reparatur a Möbeln
Geiststr 30

in 13 prachtvollen Farben
Handschiihwaschaastait

a d Moriizkirche 5
iir Kranke Durch alle Buchhandu
sind zu beziehen die vorzüglichen
Bücher r Ktry sNetimechode
Preis 1 Mk Die Mcht Preis so
Pfg u Die Krust und Zungen
kraulcheiten Preis so Pfg

Wäsche zum Waschen und Plätten wird an

genommen Blücherstr 5 part

Bernbnrgerstratze 13
eine freundl Wohnung 3 Stuben 2 Kam
mern und Zubehör zu vermiethen

Besicht von 10 1 2 Uhr
Wohnung zu 31 H sofort oder l April

zu beziehen Böckstraße 13 I

UMM s M M
Mittwoch den 6 April treffen 2 gr jtasten

federwagen passend f Möbel hier ein Ans
kunst ertheilt Fr Knöchel Steg 15 am 6ten
mündl Fr Henschler Sreinthor Töpferpl

1 Logis zu 56 H sof zu bez Unterberg 5

Gelber kl Hund zugel Unterplan 4
Von Unterzeichnetem ein Gewerbeschein

verl Gegen 1 Bel abzug Feldstraße 6
bei Richard Dorfeldt Jnstrum Schleifer

3W0 Thaler
ehr sichere Hypothek zu 5 pCt soll cedirt

werden Offerten unter H r 9726
Halle erbeten

Donnerstag den 31 März Abends 8 Uhr
m HStel zum Kronprinzen Vortrag des

Herrn Civil Ingenieur I Khern über
Solaröl Lampen Der Vorstand

Stadt Theater
Donnerstag den 31 März 1881

geschlossen
Freitag Vorletzte Vorstellung in der Saison

Benefiz für
Frl FÄkt/F/t

Schwank in 4 Akten von Dr I B v Schweitzer

teilen Idester
Donnerstag den 31 März

MW UMN AMl
von der 45 Mann starken Kapelle des Stadt

musikdirektor W Halle

Symphonie von tr
I Liebesglück II Trennung III Wiederver

einigung im Tode
Billets 3 St 1 sind vorher bei den

Herren Karmrodt und Steinbrecher K
Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr
Entr6e an der Kasfe 59 Pfg

Donnerstag früh Speckkuchen
O AlüRIvr

Tischgäste nimmt an Röder s Restau
ration Merseburgerstraße 8

Statt besonderer Meldung
Heute Morgen endete ein sanfter Tod die

langen und schweren Leiden meines lieben
Mannes und unseres Vaters des Sattler
meisters Georg Friedrich Metzner

Die Hinterbliebenen
Heute früh 8 Uhr verschied nach längeren

Leiden meine liebe Frau unsere gute Mutter
Henriette geb Lorenz im Alter von 37
Jahren

Tiefbetrübt zeigen dies Freunden und Ver
wandten hierdurch an

Halle den 30 März 1881
Die trauernden Hinterbliebenen

Wilh Lösche und Kinder
Gestern Abend 10 7z Uhr erlöste der all

mächtige Gott durch einen sanften Tod meine
innigstgeliebte Frau unsere theure Mutter
Schwester und Schwiegertochter Lina geb
Burger im 41 Lebensjahre von ihrem
langen schweren Leiden

Diese Trauernachricht allen lieben Freun
den und Bekannten mit der Bitte um Mes
Beileid

Halle a/S den 30 März 18S
It

im Namen sämmtlicher Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Freitag Nachmit

tag Vzb Uhr vom Friedhofe aus statt

4 kl Schlüssel Verl abz Gottesackerg 6
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Vobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei des Waisenhauses

Zurückgekehrt vom Grabe meines braven
Mannes und unseres guten Vaters fühlen
wir uns gedrungen allen herzlichen Dank zu
sagen dem Herrn Blanlenburg Vertreter
der Firma des Hrn C R Ritter in Merseburg
beiden sür ihre liebevolle Aufopferung und
Unterstützung ferner den Kameraden meines
verstorbenen Mannes welche mir in aller oth
mit Rath und That so hülfreich zur Seite
standen und ihn zu seiner letzten Ruhestätte
geleiteten und dem Herrn Oberprediger Sicl el
für seine trostreichen Worte am Grabe sosie
allen Freunden und Verwandten welche seinen
Sarg so reichlich mit Kränzen und Kronen
schmückten allen nochmals meinen herzlichsten
Dank Halle a S den 30/März 1881
Die trauernde Wittwe

nebjt Kinder
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